UNternenmen/Standort/FIlIALE: ...uueveeiie oottt ettt e ettt e et e e e s esaaaeeeeeeessssssssssaeeessssssssssseeeeesensnns

Tatigkeit/Arbeitshereich: .....oceverevererieieieieeereeeeeeeeen Workshopdatum: .......ccceceeeviiinieinnniennnen. Pe g

|7(W0rk$hop
N R L T=] 11T RSO RRTN

Situationsbeschreibung _

Was genau ist das Problem? Wie, wann und wo genau duBert es sich? Wer tut dabei was? Welche Konsequenzen ergeben sich daraus?

Hindernisse
Warum wurde bisher nichts gedandert? Was erhalt das Problem aufrecht? Was wird durch das Problem verhindert?

Verdanderungsziel
Formulieren Sie dieses Ziel so prazise wie moglich. Dabei konnen Ihnen folgende Leitfragen helfen:

Wie genau ware die Situation,
wenn das Problem gelost ware?
Was genau ist anders?

Welcher Nutzen ergibt sich fiir alle
Beteiligten, wenn das Ziel erreicht ist?

Woran ist erkennbar/messbar, dass
das Ziel erreicht ist?

Ist das Ziel mit den vorhandenen
Mitteln (Zeit, Finanzen, Personal,
Kompetenzen) erreichbar?

Das Ziel in einem Satz:

Vorschlag zur Losung/Verbesserung: Vorschlag zur Losung/Verbesserung: Losungsweg

Wer mit wem? Termin: Wer mit wem? Termin:

Kontrolle Kontrolle

Wer kontrolliert, was aus dem Vorschlag geworden ist? Wann: Wer kontrolliert, was aus dem Vorschlag geworden ist? Wann:

Ergebnis der Kontrolle Ergebnis der Kontrolle
Wird im Nachgang des Workshops bearbeitet Wird im Nachgang des Workshops bearbeitet

Bitte hier klicken .
© 2019 Berufsgenossenschaft Handel und Warenlogistik, Gesellschaft fir Gute Arbeit mbH und Technische Universitdt Dresden . . ’ v BG Hw
Mit Unterstiitzung von INQA, BAUA, HDE, ver.di und BGA. um ein eigenes Berufsgenossenschaft

Bestell-Nr.: A 213 Logo einzufiigen Handel und Warenlogistik



	Anforderungs-barometer
	Workshop

	Schaltfläche 2: 


